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Gt'anonius N. f. CAI I IIIIvir I domo Luceria cenf~t Irio Om·t~elei

Spin[t]eri Ilecio(ne) XIIX et On. Pompei I Maclni) leciol1e seounda,
In CAI vermutbet Mommsen das Cognomen (Oafulus?), da auch
der Beiname des Pompeius mit den drei ersten Buchstaben ab
gekürzt wiedergegeben sei. Das Alter der Inschrift und die Ana·
logie anderer Inschriften (Dessau 2231 22'15 ua,) scheint eber
für das Feblen eines Cognomens zu sprechen, so dass in CAI die
Tribus zu sueben wäre. Dass es nicht die Gal(e1'ia) sein kann,
hat Mommsen bereits angemerkt; Luceria gehört zur Olaudia (CIL,
IX p. 74), und es liegt nabe, dass CAI für CLA verhauen ist.

Halle a, a. S. M. Ihm.

Die Reitereentnrien des Tarqllinios Priseus

Da Marqual'dt Röm. Staatsverwaltung 11 312, Anm. 6 mit
ReclJt die cOlTupte Graniusstelle p.4 ed. BonD. herangezogen hat,
so ist del' Wortlaut genauer festzusteHen: de eq~Ütibus non omit
tam, quos 'l'a1'quinius multiplicavit (eod. etwa CUlTIPACIPLlT)
(ita), ut lJriores (im Gegensatze zu den Ramnes SCG1lndi ete.)
inos equOS in proelium du.cerent.

Unrecht dagegen gescbieht dem Florus, welcher I 6,2 ge
schrieben haben soll: senatus rnaiestatem numero ampUavit et cen
t'twiis tribus au.vit (equites) , quatelws .Attius Nevius numerum
augeri pr'oTtibebat. Hier ist (equites) Ergänzung von Pighius,
wähl'end umgekehrt centuriis Interpolation zu dem falscb ver
standenen tribus ist. Bekanntlich wollte der König die drei Tri
bus vermehren, wahrllcbeinlicb auf 6, während der Augur nur
gestattete die Zalll der Vollbürger in den einzelnen Tribus zu
erhöhen, Dies reiht sich besser an die Erweiterung des Senates,
als die Notiz tiber die Reiter.

Unbestreitbar aber schrieb J!'lorus nm', was deI' l,eser nach
seinen eigenen Angaben über die ä.ltel'e Heeresverfassung ver
stehen konnte. Nun schreibt aber Floms I 1, 15 von Romulus:
iuventus divisa lJel' tribus in equis etin armis (Reiterei und
Fusllvolk) ad subita belli excubat'ei, consilium, rci 2). penes SCl1es
csset,qui ... ob aetatem s enat r~s 'lJooabantur. Diese von Ro
mulus errichteten Tribus wollte 'l'arquinius vermehren, durfte
aber nur die Etatstärke erböben,

München. Ed, Wölfflin.

Zn den etrnskisellen AlonatsnaBum und Za.hlwörtern

Ich erlaube mir einige Einwendungen zu der Darstellung
von Skutsch (Rhein. Mus, 56, 638) übel' die Identität von etr.
acale und oeli mit lat. etr. .AC{.f~S (Juni) und Oeliu,s (September)
und zu den von ibm dal'aus gezogenen Folgerungen über den
Werth der in den Mumienbinden zu (wale und celi beigegebenen
Zahlwöl'ter auszusprechen, in der Hoffnung, dass Skuts2h selbst
dieselben gleich zu lösen vel'möge und seine Entdeckung wirk-
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lich zu einem <hic Rhodus hic salta' für die Deutung des Etruski
schen werde. Beide von Sl<utsch citirten Stellen dm' Mllmiell
biuden scheinen mir nämlich unzertrennlich vou mehreren andere,n,
die ich selbst eben darum schon Saggi e Appunti intorno aH' isc.
etr. della Mummia p. 165 f. zusammen behandelt habe. Es sind
überhaupt folgende, die fast alle, wie jene beiden, im Anfange
neuer Absohnitte stebn:

VIII 1 6ucfe. cis'. s'aris'" wobei zu erinnern, dass s'm' (zn
dem s'aris' sich verhält wie cis' zu dem bekannten Zahlwort ci)
als Zahlwort durch die Vergleiobung von FabreUi SuppI. 318
tamera. s'ar-venas mit das. 332 tamem. ze7a[r]-v[ena]s und Fab.
2100'" b tamera. zelal'-ve[n]as und nocb dazu mit Buli.' iust. 1881. 91
lu[r}venas und Fab. 71 a~7c(a1}venes nachgewiesen (Saggi 34),
da augenscheinlich s'al' sich zu dem bekannten Zahlwort s'a ver
hält wie zelat· zu zal; vg1. jetzt auch camp. etr. Rh. Mus. 55. 3
Z. 7 mm·. zoo (wie Mumienb. X 3 marem. zaX) zu max und zctl.
Nun, wenn die ganz ähnlich gebaute Stelle VI 14 eoli. htteisJ.
zaet'umis' nach Skutsch etwa' am 20 + x des Monats Celius),
wenn VIII 3 eslem. zaet·umis'. aeale <am 22. des Aolus', wenn
endlich Fab. P. SuppI. 3S8 max zaer1.lm '21' bedeuten, was frn'
ein Datum irgend eines Monats eucte können die Zahlwörter cis'
s'at'is' bezeugen? Vielleicht etwa zB. 'am 5. [und] 6.' (vgl. hier
unten zu X 17 u. X 2-3)?

VI 9 za9rumsne. lusas', was man vielleicht nach Slmtsclls
Vermutbung etwa 'am 20. irgend eines Monats Lusa' deutel~
könnte. Aber kein mögliches Monatsdatum mit Anwendung der
selben Voraussetzungen geben mir:

IX "f 2 eiern. cealxuS. lauxumnel·i. und XI 12 eslem. cealXttsJ.
etnam. sowohl

XI 17 6unem. [.cialXuS. et]nam. iX. eslem. cialX7~s'. I vanal,
wo zwei Gruppen von Zahlwörtern durch die copulative Pa'rÜkel
iX (vg1. Saggi 220 f.) vereinigt sind; in der That., da cialxus'
eealxus' eiem mit ci sicher zusammenhängen, da nicht ci sondern
max auch !Ur Skutsch 'eins' hedeutet, da zal za8ntm seiner Mei
nung nach 'zwei und zwanzig', so kann man den Zahlwörtern
dem cealxus'. eslem cealxus', 6unem cialxus' nur einen grösseren
Werth als (zwei und dreissig' zuschreiben. Ebenso:

XII 10 eunem eialxus'. masn, womit wenn nicht, wenigstens
dem äUsseren Scheine nach, ein neuer Abschnitt, doch immer eine
neue Zeile beginnt;

X 2-3 cus. pe6ereni. eiem. eealxuz. capeni I marem. zaX, wo
wahrscheinlich; '~ie oben XI 17 zwei Zahlgruppen zusammeustelm,
da wie pe6ereni zu eapeni passt, sO marem zax (vgl. ob. VIII 1
cis' s'aris') zu eiem eeatxuz, und desto mehr, als wie schon be
merkt, marem an max und zax an zal erinnern. Endlicll

XI 14-16 cntnam. eesan. (tet" tJeives'. 8ezeri I c1nam.ais[na].
~~~ iX. hlleis'. za8rumis'Ii (terxve tr[in] ne6uns'l, wo das Monats
datum dasselbe ist wie bei celi (VI 14), aber der Bau ganz ver-
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sohieden und der Monatsname entweder verschieden oder fehlend.
- Ueberhaupt scheint mir merkwürdig, dass von den neun :\fu
mienstellen, wo das Wort eeU vorkommt (Saggi 79 f.), es nur
in einer eillzigen, dh. eben der von Skutsch benutzten (VI 14),
in Verbindung steht mit Zahlen, dagegen in deu acht anderen hat
maU meistens ceU BUS (IV 14. 21-22. V 10. IX 18) und gel'll.de
sutanas' eeli BUS (V 15-16) oder eeli. erc. s'u6ce (V 17), einmal
ceU tur (XI 3), und einmal celi-pen (XI 2), . womit jetzt zu ver-
gleich~n camp. etr. Z..8. 28 pdci·pen neben 13 p,·ice-lu-tule.
Dagegen gleichfalls in dieser camp. etr. Urkunde Z. 25 Su-acal,
26 eu. sti. cei. cwat· (vgI. 24 xem-iai. sti. ttai.); also wahrscheinlich
in beiden Stellen ~ntweder eu (~al oder eu acar; ist aber eu acal
vorzuziehen, so hätte man llier zweimal acat nach dem Z!\hlwort·
eu wie in den }Iumienb. VIII 3 acale nach den Zahlwörte1'll estem
ßa8rumis'*.

Zuletzt sei mh' im Hinblick auf Skutschs freundliches Ge·
ständnis6 (Anm. 2), dass ich richtig in l!'ab. P. Suppt 388 die
Lesung zile ti purts'vavc ti immer vorgezogen habe, gestattet zu
bemerken, dass ich aber nicht in jenem Texte das Alnt < ohne
Zahlangabe' erwähnt, sondern gerade in ti die Zahlangabe zu er
kennen glaubte, was jetzt durch folgende Stellen mir immer mehr
begründet. zn sein scheint, in denen die Wörter tii (vgI. mi tnii,
ni nii, 6i Sii, ri rii, acri aerÜ, pzäa puiia) und tei (vgl. i ei, in
ein, 'is eis, is'er ei.set·, marci marcei, 6axs'·in 6axs'ein) als Zahl
wöi·ter erscheinen:

Not. d. Scavi 1896. 15 mit Rendio. Ist. Lomb. 1896. 1102
-1104 [s'Jemtinas. s'e(6re). s'(eSrcs) I [sv]ale[e I·Jil. tii, l!'ab.
2124 ril IV mit 2275 ril IIII, Fab. S. Suppt 119 avil IIII
mit 116 at,U.s hu8s usw.

Mum. XI r3 lei, vgl. X 21 es'i-c. ci. halxza. eu. es'i-c.
$(tl; X r 4 tei. lena, vgI. X 22 ttcw. lena (Rendic. Ist. Lomb.
1900. 1383 ff.). Da bis jetzt nie neben Amtstiteln otr. Zahlan-

in Ziffern, sondern nur in WOl·ten vorkamen, so soheint
mir ti nach ganz passend, und nicht verschieden
wäre meiner Meinung naoh das t(i) in l!"'ab. 2100 eisnevc. eprenevc.
t-maestre've. t-m . . . . .... er;nxvalc, da maestrev-c gewiss mit
tat. magister etwas zu schaffen hat.

Mailand. EHa Lattes.

Zu S. 18ii fl.'. Ein übersehenes Zeugniss, der LVII. Kanon des
Concilium Trullanum von 692: "0'1'1 00 XPtJ ~v TOll,; 9UO"laO"TIlP{0\(; /-lEih
Kai raAIJ. 1TpooqJEpm9at (vgl. S. 186 Anm. 38). vermag an den Auf·
stellungen S. 367 und 190 f. nicbts zu ändern. Möglicher war
das Verbot gegen die Aegyptische Kirche gerichtet. U.

Verantwortlicher B.edacteur: L. Radermachel' in Bonn.

(19. März 1902.)




